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Es ist nicht verwunderlich, dass die Geschichte der Menschheit und in diesem Fall Nordamerikas voller heroischer oder blutiger Episoden für den Besitz des Landes ist.

Die kühnen Pioniere, die die Routen des amerikanischen Westens eröffneten, kämpften und starben, um ihn zu ihrem Vorteil zu erobern.

Sie kämpften bis zum Tod gegen die wilden Indianer, weil sie ihnen Hunderte von Hektar weggenommen hatten, die die Roten nicht bebauten, sondern zum Schutz des Wildes hielten, das ihre Hauptnahrung war.

Später, als es den Siegern dieses tragischen Kampfes gelang, sich niederzulassen und das Eigentum zu erhalten, das manchmal mit Blut und mit empfindlichen Verlusten zwischen beiden Seiten erobert wurde ...

Siedler ist eine Geschichte aus der Far West-Sammlung, einer Sammlung von Romanen, die im amerikanischen Wilden Westen entwickelt wurden.

SIEDLER
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SO WURDE ABILENE GEBOREN

Die Erde ist die Mutter der Menschheit, weil sie es ist, die dem Rationalen und Irrationalen die Lebensgrundlage liefert, aber sie ist eine gemeinsame Mutter für alle, obwohl es vorkommt, dass einige ihrer Kinder, egoistischer und ehrgeiziger als andere, tun. sie wollen alles von ihr, sogar auf Kosten des heiligen Teils, der ihren Brüdern entspricht.

Es ist daher nicht verwunderlich, dass die Geschichte der Menschheit und in diesem Fall Nordamerikas voller heroischer oder blutiger Episoden für den Besitz des Landes ist.

Die kühnen Pioniere, die die Routen des amerikanischen Westens eröffneten, kämpften und starben, um ihn zu ihrem Vorteil zu erobern.

Sie kämpften bis zum Tod gegen die wilden Indianer, weil sie ihnen Hunderte von Hektar weggenommen hatten, die die Roten nicht bebauten, sondern zum Schutz des Wildes hielten, das ihre Hauptnahrung war.

Später, als sie in diesem tragischen Kampf siegreich waren, gelang es ihnen, sich niederzulassen und das Eigentum zu bekommen, das manchmal mit Blut und mit empfindlichen Verlusten zwischen beiden Seiten erobert wurde, die Ehrgeizigen, die Selbstsüchtigen, die Starken kamen zurück, um sich zu Banden zu gruppieren, und bestritten sie. diese fruchtbaren Länder, für deren Leistung sie nichts ausgesetzt hatten, um sie zu erobern.

Dies waren die falschen Kinder von Mutter Erde, die alles wollten und versuchten, es denen wegzunehmen, die das Richtige bekommen hatten, und dies verursachte dies in den Ebenen und Prärien, wo die jungfräuliche Erde den Mutigen angeboten wurde, die Tausende reisten von Meilen, um sie in Besitz zu nehmen, wurden unzählige Seiten voller Blut geschrieben, weil derjenige, der sein Leben riskierte, um diese Länder zu erobern, nicht damit einverstanden war, dass andere, egal wie kühn und mächtig sie auch waren, versuchen würden, sie wegzunehmen.

Kansas war einer der fruchtbarsten Staaten an Land, vor allem als Folge des Bürgerkriegs, der, als der Norden sie eroberte, sie dreißig Jahre lang fast ausschließlich hielt. Dieser in drei unterschiedlich hohe Plattformen unterteilte Staat bot vor allem in seinem östlichen Teil alles, was sich der Bauer und Viehzüchter für seine Ohren oder sein Vieh wünschen konnte. Es war das fruchtbarste von allen, da die westliche Ebene fast trocken war, eintönig mit sehr wenigen Bäumen, geschnitten von den Tälern des Arkansas und des Smoky Hille River, in denen viele Fossilien und Überreste von Karawanen gefunden wurden, die von den Stürmen der Eis und Sand während der waghalsigen Märsche der oben genannten Routen.

Dieses Gebiet war nur den Indianern Oregons, Osages und Black Dogs bekannt, bis 1541 der berühmte spanische Entdecker Coronado in Begleitung seiner Truppen auf der Suche nach Gold an einem Ort ankam, der vermutlich zwischen den Städten lag. von Great Bend und Junción City, aktuelle Namen dieser Städte.

Damals, nach den Chroniken einiger mutiger Reisender, die einen Teil des Territoriums bereisten, war es für "den Gürtel der blauen Gräser" bekannt und sein Boden bot vier Arten von unschätzbarem Gras: Der sogenannte "Truthahnfuß", " Bartgras "," Grüne Distel " und " das Gras der Liebe ", Klassen, die es noch gibt, sehr gepflegt von Bauern.

Aber gegen diese Vorzüge des Landes musste man sich auf seine schrecklichen Sandstürme verlassen, die den Mulch in einer Fläche von neun Millionen in einem Atemzug über die Dächer der Getreidespeicher zogen und das Vieh töteten und es wie Federn zogen.

Aber kein Bauer oder Viehzüchter konnte sich beruhigt niederlassen, bis der Krieg vorbei war und die "Union Pacific" eingeweiht wurde. Dieser Frieden wurde durch den Nichtangriffsvertrag mit den Indianern erreicht, und ab diesem Zeitpunkt begann die Kolonisierung dessen, was als "die Kornkammer Amerikas" bezeichnet wird, wirklich.

Es war kurz vor Ausbruch des Bürgerkriegs, als sich eine kompakte Gruppe von "Verzweifelten" in einer Karawane versammelte, die sich auf den Spuren der Santa Fe-Route aufmachte, um territoriale Expansion für ihren Lebenswunsch zu suchen. Überfüllte Staaten boten wenig Möglichkeiten, und das Land an solchen Orten wurde mehr als ausgebreitet und ausgebeutet.

Nur indem man die Zivilisation hinter sich ließ und nach Horizonten suchte, die nicht erforscht, wenn nicht ausgebeutet wurden, konnten sie Grundstücke erhalten, ohne dass ein Eigentümer sie beanspruchen oder Lizenzgebühren verlangen konnte, die ihre Armut nicht bezahlen konnte.

Man musste viel aussetzen, um etwas zu bekommen und sie haben nicht gezögert, es zu entlarven.

Sie ließen den schon fast gefüllten östlichen Teil des Landes hinter sich und betraten das Herz des Staates, und so kamen sie eines Tages an einen Ort, an dem Kräfte und Ressourcen ihren Höhepunkt erreicht zu haben schienen.

Dieser Ort lag im westlichen Teil und wurde später von jemandem auf den seltsamen Namen Abilene getauft.

Es stimmte, dass dies nicht der idealste Teil von Kansas war, aber es hatte einen Vorteil: Der gewählte Ort lag am Flussbett von Smoky Hill und der Vorteil des Wassers machte das ganze Land, das sich entlang seiner Ufer erstreckte, so kuschelig und vielversprechend, wie sie es suchten.

Die Karawane bestand aus etwa achtzig Männern, Frauen und Kindern und wurde von einem tatkräftigen alten Mann angeführt, der zuvor Karawanenfahrer gewesen war und mit den Strecken und dem Gelände teilweise vertraut war.

Alle Siedler kamen aus dem Osten und hatten eine beschwerliche Reise von Hunderten von Kilometern zurücklegen müssen, bis sie sich in dieses Stück Staat eingegraben hatten. Erschöpft, hager, manche nur mit Haut an den Knochen, ließen sie sich ins dichte Gras fallen und schworen sich, nicht mehr den Mut zu haben, weiterzumachen.

Entweder ließen sie sich dort durch dick und dünn nieder und stellten sich den neuen Strapazen, die ihnen bei der Gründung und Erhaltung der Stadt auferlegten, oder sie ließen sich vor der Sonne sterben oder von einem Sandsturm hinweggefegt werden.

Die Prominentesten der Karawane trafen sich in Absprache, das Für und Wider wurde untersucht und mit Mehrheit der Meinungen beschlossen, sich dort niederzulassen.

Der Ort hatte einen Vorteil: den Fluss mit seinem wohltuenden Einfluss auf seine Ernten, aber ohne Kommunikationswege. Die Eisenbahn, die drei oder vier Jahre später den Staat auf ihrem Weg zur Küste durchqueren sollte, sollte etwa zwanzig Meilen zurücklegen, war für das Leben einer Stadt unbedeutend und konnte ihrer Ankunft gut standhalten. Es wäre die Zeit, die sie für notwendig erachteten, damit ihre Grundstücke das Maximum erreichten, und dann könnte es die Eisenbahn nutzen, um ihre Produkte in den Osten und Westen zu schicken.

Und dort blieben sie in Gemeinschaft, nicht ohne zuerst den alten Führer namens Víctor Bird zu bemerken:

„Genossen, es ist uns nicht verborgen, dass wir einige ungeheure Monate der Entbehrung und Qual durchmachen werden, bis unsere zukünftigen Ernten genug liefern, um uns zu ernähren, und ich sage nichts, bis wir davon profitieren können. Dies kann möglich sein, wenn wir uns zugunsten anderer opfern, gemäß den Möglichkeiten jedes Einzelnen.

„In dieser Karawane haben wir Männer und Frauen aus verschiedenen Staaten versammelt; Einige sind besser ausgestattet als andere, kommen mit Proviant und Gegenständen an, die anderen ausgegangen sind oder nicht hatten. Wenn, bis die Zeit gekommen ist, dass jeder für sich selbst sorgen muss, diejenigen, die mehr haben, denen nicht helfen, die weniger haben, werden einige verhungern, während andere gedeihen.

„Und bevor ich an diesem Ort für immer meine Fersen festnagele, muss ich die menschliche und moralische Qualität jedes Einzelnen gründlich kennen.

„Während der beschwerlichen Reise haben wir uns ohne Bedenken oder materielle Vorurteile gegenseitig geholfen. Wenn jemand krank wurde, egal in welchem ​​Zustand, vervielfachten sich die anderen, um sich um ihn zu kümmern, wenn die Gefahr der Indianer aufkam, wir alle haben unser Leben für die Gemeinschaft riskiert, weil wir alle eins waren und wenn es unglückliche Opfer gab , Weil das Leben so ist, wurden die ärmsten oder reichsten Gefallenen auf der offenen Wiese begraben und wir alle fielen auf die Knie, um ein Gebet für ihre Seelen zu beten, denn alle Seelen, die unter uns blieben, waren vor Gott und den Menschen gleich.

„Aber wir haben unser Ziel erreicht und das erhöht die Notwendigkeit, Einstellungen zu bewerten. Wir werden all unseren Mut und alles, was uns noch geblieben ist, brauchen, um unser Leben zu verteidigen, und ich bitte diejenigen, die begabter ankommen als andere, ob sie bereit sind, dass diese Harmonie, die während der Reise zwischen uns herrschte, nicht gebrochen wird und dass jeder Einzelne von uns seinen Beitrag zum Gemeinwohl leistet.

„Das bedeutet nicht, dass derjenige, der am meisten hat, es anmutig demjenigen geben sollte, der am wenigsten hat. Es wäre nicht gerecht, und deshalb wird derjenige, der jemandem gibt, dem es fehlt, den Wert dessen, was er geliehen hat, belegen, so dass er zu gegebener Zeit, wenn der Empfänger dazu in der Lage ist, dazu in der Lage ist wird es ehrlich und, wenn es verlangt, mit den entsprechenden Einnahmen zurückgeben.

„Und da ich zu denen gehöre, die mit gutem Beispiel vorangehen können, weil ich mit dem Glück während meiner Jahre als Karawanenführer etwas Geld verdient habe und ich mich damit für diese letzte Reise selbst versorgt habe, werde ich der Gemeinschaft als Erste zur Verfügung stellen, wie viel habe ich.

„Der Tag, der vorbei ist, wird für mich und für alle enden und wenn wir hungern müssen, werden wir es gleichermaßen durchmachen.

„Aber ich brauche die uneingeschränkte Zustimmung aller. Wenn nicht, endet hier die Karawane. Ich werde nach New Mexico weiterreisen, weil ich die Mittel habe, um dorthin zu gelangen und dass jeder so gut wie möglich zurechtkommen kann.

„So viel muss ich aussetzen, bevor ich mit dem Entladen meiner Waggons beginne und mich dem Bau meines Hauses widme; Lassen Sie andere sprechen, und wenn sie bereit sind, mich nachzuahmen, schwören sie mit der Hand auf diese Bibel, die ich mitbringe, dass sie mich in allem nachahmen werden, weil ich weiß, wie man mit gutem Beispiel vorangeht.

„Jetzt haben Sie das Wort.

Es gab keine Abweichung. Alle schworen feierlich, denen zu helfen, deren Mittel erschöpft waren, indem sie sich verpflichteten, das Geliehene zurückzuzahlen, wenn sie dazu in der Lage waren.

Bird, zufrieden mit der edlen Haltung aller, die die Karawane ausmachten, hielt sie davon ab, zu sagen:

„Aber das ist nicht genug, Genossen. Wir müssen uns für die Zukunft wehren, und ich möchte, dass wir in dieser Hinsicht genauso vereint sein werden, wie es auch in anderen sehr wichtigen Bereichen unbedingt erforderlich ist.

„Wir alle wissen aus bitterer Erfahrung, was menschlicher Ehrgeiz und Egoismus in den Ländern, die wir zurückgelassen haben, bedeuten. Wir alle kennen den Ehrgeiz derer, die nur das Gute suchen, was sich bereits auszahlt, ohne die Bitterkeit erleiden zu müssen, daran zu arbeiten, dass es funktioniert. Sie alle kennen die Plünderung der Viehdiebe, der Verzweifelten und sogar derer, die, weil sie Geld besitzen, zum Nachteil derer, die es besitzen, nach dem suchen, was ihnen bequem ist.

„Wir werden viele Morgen Land begrenzen, wir werden sie zum Blühen bringen, wir werden dies in ein fruchtbares Tal verwandeln, das eines Tages die Gier von jemandem in Versuchung führen kann, und ich möchte zwei Dinge von jedem verlangen.

„Einer, dass es bei der Verteidigung des gemeinsamen Erbes keine Einschränkungen gibt. Wir alle werden das Notwendige aufdecken müssen, als ob wir nur unser eigenes verteidigen würden; und eine andere, dass niemand jemals etwas verkaufen wird, was er jetzt als Eigentum wählt, um zu verhindern, dass störende Elemente in uns eindringen und eines Tages zur Hölle werden, was wie das Paradies aussieht.

„Das bedeutet nicht, dass jemand, der eines Tages müde wird und in Rente gehen möchte, dies nicht kann oder zurücklassen sollte, was ihn so viel Schweiß gekostet hat. Nicht das. Die Idee ist, sie der Community anzubieten, wenn sich diese Gelegenheit bietet, damit sie sie kaufen kann.

„Wenn es niemanden gibt, der die Beschaffung allein übernehmen will, werden sie es unter mehreren tun, und wenn nicht unter allen, aber alles, was wir jetzt einschränken, wird uns gehören, ohne dass Fremde eingreifen.

„Und es spielt keine Rolle, dass mit der Zeit neue Siedler hinzukommen, die sich bei uns niederlassen wollen. Es wird viel Land geben, auf dem sie dies tun können, aber bevor sie einen Pfahl in den Boden rammen, müssen sie den von uns unterzeichneten Vertrag einhalten und wenn sie sich weigern, werden sie gezwungen, eine Meile außerhalb der Stadtgrenzen anzusiedeln. Wir werden keine gefährlichen Keile zulassen, die die enge Harmonie stören, die wir erreichen werden.

„Wenn Sie mit diesem neuen Punkt einverstanden sind, schwören Sie es auch und zu gegebener Zeit wird ein Dokument erstellt, das alle vereinbarten Punkte enthält. Lassen Sie es einen Zeugenbericht geben, auf den man sich seinerzeit berufen kann, wenn jemand versucht, ihn zu übersehen.

„Dieses Dokument wird von denen unterschrieben sein, die später ankommen und bleiben wollen. So wird niemand eines Tages behaupten, dass das Engagement nicht existierte oder beabsichtigt, es nach seinem Geschmack zu verformen.

Sie waren sich alle einig mit dem alten Caravaner. Sie verstanden, dass ihre Vorhersagen ein Schutzschild für alle waren und dass sich dies gegenseitig schützen würde.

Nach dem feierlichen Eid wurde das Gelände untersucht und die Ratsamkeit diskutiert, sich nur an einem Ufer oder an beiden anzusiedeln. Victor gab seine Meinung ab.

„Ich verstehe das bei beiden und daher werden wir dichter und näher beieinander sein. Der Fluss ist, außer in Zeiten von Schwemmland, watbar, aber trotzdem können wir eine Brücke bauen, die uns verbindet. Wenn wir nur ein Ufer besetzen, können sich morgen andere auf dem anderen niederlassen, und wenn sie dies beabsichtigen, werden uns Schwierigkeiten bereiten.

Sein Vorschlag wurde angenommen und er fuhr fort, die Menge an Land zu untersuchen, die jeder je nach der Familie, die ihn begleitete, und den nützlichen Waffen, die er verwenden konnte, um es zu bebauen, benötigte.

Es wurde auch vereinbart, dass die Stadt am südlichsten Ufer agglomeriert werden sollte, da es am besten geschützt ist und die meisten Ernten auf das gegenüberliegende Ufer verteilt werden sollten, mit Ausnahme einiger Grundstücke entlang des Ufers im Teil der Stadt. Dann würden die Standorte jedes Siedlers verlost und die Stadtgrenzen festgelegt.

Es war eine entmutigende zweitägige Aufgabe, aber am Ende dieser kurzen Etappe war alles geplant.

Die Grundstücke wurden gezeichnet. Einige waren näher am Fluss als andere, aber das Land war überall fruchtbar, und wenn nötig wurde die Öffnung von Kanälen untersucht, um Wasser in die Länder zu bringen, die es brauchten.

Mit der Gründung der Stadt wurde es auf die gleiche Weise verteilt. Die Hütten würden einen großen Platz umgeben, der sich in der Mitte öffnen würde und eine gewisse Menge freies Land ließen, um schließlich eine Schule zu gründen, eine kleine Kirche zu bauen und, wenn möglich, einen Stadtrat, der sich um den Zustand und die Sauberkeit der Stadt kümmerte , sowie ein Haus für den Sheriff, wenn die Stadt wuchs und eine Behörde eingesetzt werden musste.

Aber während dies kam, was Zeit in Anspruch nehmen würde, musste jemand eine platonische Autorität übernehmen, um im Falle eines Streits zwischen den Kolonisten einzugreifen. Alles musste gesichert werden, und Victor sicherte es. Es wurde einstimmig beschlossen, ihm diese Vollmacht zu erteilen, aber Bird lehnte dies rundweg ab. Er verlangte, dass noch zwei weitere genannt werden und nur für den Fall, dass diese beiden nicht einverstanden waren, würde er mit seiner Stimme entscheiden, wessen Grund es war.

Nach all dieser Vorarbeit widmeten sich alle fieberhaft dem Bau ihrer Hütten, was für sie das Dringendste war. Später, als sie ihre Familien vor Kälte und Regen geschützt hatten, war es Zeit, das Land zu pflügen.

Und so wurde die neue Stadt gegründet, die eines Tages mit einem an einen Baum genagelten Banner erschien, in dem man das Patronym lesen konnte, mit dem sie bekannt sein sollte. Im Laufe der Zeit kamen neue Siedler hinzu, die, als sie die Ebene überquerten und diese neue, blühende, ruhige Stadt entdeckten, sich ihr anschließen wollten und sich nach Annahme der auferlegten Bedingungen ohne Unannehmlichkeiten niederließen.

Bis eines Tages, zwanzig Meilen von dort entfernt, die Schienen der großen Eisenbahn, die die Nation von Ost nach West vereinen und sie in eine der hässlichsten Gegenden des ganzen Staates verwandeln sollte, sich im Land zu versenken begannen.

Aber mit der Eisenbahn musste die Bedrohung kommen, die den Frieden und die Ruhe der Bewohner brechen würde. Dieses Gebiet, obwohl es das ärmste des Bundesstaates war, war wünschenswert, denn der Zug würde viele Probleme lösen und mit ihm wäre die Expansion von Landwirtschaft und Viehzucht unwiderstehlich geworden.
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ZWEI ALTE BEGLEITER

Das Leben der Stadt konnte zwei Jahre nach ihrer Gründung gefestigt werden, nicht ohne dass ihre Bewohner unzählige Not und Entbehrungen erleiden mussten, aber es war Solidarität zwischen ihnen geherrscht und sie schafften es, sich gegenseitig zu helfen, aus dem Stau zu kommen.

Bis dahin diente der aus dem Boden gewonnene Nutzen nur dazu, von den ersten Ernten leben zu können, doch war es ihnen noch nicht möglich, durch den Verkauf des Überschusses einen größeren Gewinn zu erzielen. Es war ein langer Weg, bis sie einen kleinen Markt organisieren konnten, auf dem sie ihre Produkte verkaufen und etwas Geld für Dinge erhalten konnten, die sehr notwendig waren, um die abgenutzten zu ersetzen.

Victor, als Mann der Prärie, sorgte sich um dieses dringende Problem und zwang sich, zwei sehr wichtige Dinge zu tun: Erstens, das begrenzte Land zu registrieren, um es vor möglichen Trümmern zu schützen; eine andere bestand darin, Dörfer zu besuchen, die relativ nahe beieinander lagen, um Gegenstände zu verkaufen oder auszutauschen, die den Siedlern gerade das Nötigste geliefert hatten.

Die Suche sollte in Hutchinson durchgeführt werden, der nächstgelegenen Stadt von Bedeutung, in der sich das Register in dieser Gegend befand, und dies erforderte eine Hundert-Meilen-Reise.

Das andere, was nach den Kriterien des ehemaligen Karawaneners auferlegt wurde, war ehrgeiziger, aber er hatte eine gewisse Vision für die Zukunft und machte sie den Siedlern bekannt.

Als Siedlungsplatz wurde eine Art kleine Wiese oder
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